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Immer wieder werden die Pfeile derer, die sich um die Ausrüstung 

der Bundeswehr kümmern und die meinen, das laufe alles zu 

schwerfällig und zu langsam, auf das Bundesamt für Ausrüstung, 

Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr abgefeuert. 

Das Amt mit dem langen Namen und der Abkürzung BAAINBw, 

deren Nutzung wir nicht immer vermeiden können, wird in diesen 

Tagen zehn Jahre alt. ES&T-Autor Michael Horst stimmt nicht in 

diese Dauerkritik ein, wenn er das Wirken des Amtes würdigt, und 

die Präsidentin Gabriele Korb verteidigt ihre Institution und Mann-

schaft im Interview aus Anlass des Jubiläums. Natürlich blicken wir 

auf den Fortgang der Umsetzung des 100-Milliarden-Sonderver-

mögens.

Deutschland ist eine Führungsmacht, meinten im September Bun-

deskanzler Scholz und Verteidigungsministerin Lambrecht. ES&T 

leuchtet dies in einigen Beiträgen aus. Und wir ziehen eine Bilanz 

„Ein Jahr Ampel“. Es ist erst – oder schon? – ein Jahr her, dass am 

letzten September-Sonntag ein neuer Bundestag gewählt wurde. 

Wie hat sich die Welt seither verändert? 

Was lernen wir aus den Kriegen der letzten Zeit? Und: Wird der 

russische Machthaber Putin, der nun sogar eine Teilmobilmachung 

angeordnet hat und damit auch dem eigenen Volk gegenüber 

zugibt, dass er einen Krieg führt, seine Nuklearwaffen einsetzen? 

Fragen, die der Russland-Ukraine-Krieg immer wieder aufwirft, 

beschäftigen diese Ausgabe wiederum.

Die sicherheitspolitische Debatte wird vielerorts vorwiegend von 

„Silberlocken“ bestritten. Da ist es begrüßenswert, wenn sich in 

der Konrad-Adenauer-Stiftung eine Gruppe junger Sicherheitspo-

litiker zusammengefunden hat, die einige Anmerkungen zur Lage 

beitragen. 

Nicht erst seit der Corona-Pandemie wissen wir, dass die Bundes-

wehr auch im Inneren eine wichtige Rolle spielt. Die strikte Tren-

nung zwischen Innerer und Äußerer Sicherheit, ein wesentliches 

Element unserer Sicherheitsordnung seit dem Zweiten Weltkrieg, 

ist auch kaum noch aufrecht zu erhalten. Am 1. Oktober wird das 

neue Kommando Territoriale Verteidigung aufgestellt. Wir blicken 

zurück auf die territoriale Verteidigung in Deutschland – eine nicht 

nur leichte Geschichte.

Und ES&T blickt auf einige Waffensysteme, die Ausrüstung der 

Streitkräftebasis und die Logistik.

Das ist der Bogen dieser ES&T 10/2022, den die Redaktion für Sie, 

unsere Leser, gespannt hat.

Ihr 

Rolf Clement, Chefredakteur


